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sehe Aggression gegen Ägypten. 
Am 5. 6. 1967 initiierte Israel mit 
direkter Unterstützung der USA 
eine weitere militärische Aggres­
sion gegen Ägypten, Syrien und 
Jordanien. Nunmehr okkupierte Is­
rael die Sinai-Halbinsel, Teile der 
Golan-Höhen und das West-Jor- 
dan-Gebiet, insgesamt ein Territo­
rium von 66278 km2. Das Haupt­
ziel der Aggression waren jedoch 
die Zerschlagung der progressiven 
Regime in Ägypten und Syrien und 
die endgültige Vernichtung der 
1964 gegründeten Palästinensi­
schen Befreiungsorganisation 
(PLO). Ebenso wie 1956 konnten 
Israel und seine imperialistischen 
Verbündeten auch 1967 ihre Ziele 
nicht erreichen. Die fortgesetzte is­
raelische Okkupation arabischer 
Territorien führte im Okt. 1973 zu 
einer weiteren bewaffneten Aus­
einandersetzung, die sich sowohl 
in ihren Ausmaßen als auch in 
ihren Ergebnissen von den voraus­
gegangenen unterschied. Erstmals 
erlitt die israelische Militärdoktrin 
von der angeblich ständigen israeli­
schen Überlegenheit einen emp­
findlichen Schlag. Die arabischen 
Staaten konnten dank der umfas­
senden Unterstützung der Sowjet­
union wesentliche militärische Er­
folge erreichen. Mit dem Camp-Dar 
vid-Abkommen von 1978 beschrit­
ten die USA einen separaten, den 
Frieden in dieser Region gefähr­
denden Weg, der das Kräfteverhält­
nis zugunsten des USA-Imperialis- 
mus verschieben sollte. Im Ergeb­
nis dieser Politik kam es zwar am 
26. 3. 1979 zu einem »Friedensver­
trag« zwischen Ägypten und Israel, 
doch führte dieser Vertrag weder 
zur Stabilisierung des Friedens in 
diesem Raum noch zur Lösung der 
Grundfragen des N. Eine Gegfenre- 
aktion mehrerer arabischer Staaten 
war die Bildung der »Front der 
Standhaftigkeit und des Wider­
stands« (1977). Es kam zu einer zu­
nehmenden Isolierung Ägyptens in 
der arabischen Welt, die 1981 im

Attentat auf Sadat gipfelte. Die Se­
paratpolitik der USA führte in eine 
Sackgasse, verschärfte die innen- 
und außenpolitischen Widersprü­
che Ägyptens und begünstigte zu­
gleich die Aggressionspolitik Isra­
els. Unter dem Schutz der USA 
kam und kommt es zu permanen­
ten Aggressionshandlungen Israels, 
vor allem gegen Libanon, erfolgten 
die Annexion Jerusalems (Juli
1980) , die Bombardierung des ira­
kischen Atomforschungszentrums 
(Juni 1981) und die Annexion der 
syrischen Golan-Höhen (Dez.
1981) durch Israel. Die Aggression
gegen das palästinensische und das 
libanesische Volk im Juni/Juli 1982 
war ein Höhepunkt in der Kette 
der aggressiven und chauvinisti­
schen Politik Israels. Eingebettet in 
den Konfrontationskurs der aggres­
sivsten Kreise des Imperialismus, 
war die Aggression gerichtet auf 
die Vernichtung der PLO, die 
Schwächung Syriens und die Ver­
änderung des Kräfteverhältnisses 
in Libanon mit dem Ziel einer 
grundsätzlichen Stärkung der USA- 
Positionen in dieser Region. Trotz 
bestimmter Ergebnisse und direk­
ter militärischer Einmischung der 
USA in den Jahren 1983/84 konn­
ten wiederum die Ziele nicht er­
reicht werden. Es hat sich vielmehr 
gezeigt, daß die Palästinafrage nur 
politisch zu lösen ist. Die Einheit 
der PLO auf antiimperialistischer 
Grundlage ist so von entscheiden­
der Bedeutung. Das 6-Punk‘te-Pro- 
gramm der Sowjetunion vom Sept. 
1982, aber ebenso die Vorschläge 
vom Juli 1984, die sich grundsätz­
lich auf den Plan der Gipfelkonfe­
renz arabischer Staaten in Fes 
(Sept. 1982) stützten, zeigen den 
Weg zu einer umfassenden Rege­
lung auf gerechter und realistischer 
Grundlage. Eine gerechte und dau­
erhafte Friedensregelung im Na­
hen Osten, wie sie in Übereinstim­
mung mit den UNO-Beschlüssen 
(Sicherheitsrat: Resolution 242/
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